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(54) STAHLBETONELEMENT UND VERBUNDTRÄGER MIT STAHLBETONELEMENT

(57) Es wird ein Stahlbetonelement zur Herstellung
eines Verbundträgers vorgeschlagen, wobei das Stahl-
betonelement aus einem gegossenen Formkörper und

einer integrierten Armierung besteht.
Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass in das

Stahlbetonelement Verbundmittel eingegossen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Stahlbetonelement
und einen Verbundträger mit einem erfindungsgemäßen
Stahlbetonelement.
[0002] Im Hochbau werden häufig sogenannte Ver-
bundträger oder auch Verbundträgerkonstruktionen ein-
gesetzt. Dabei wird durch geeignete Verbundmaßnah-
men eine schubsteife Verbindung von Stahlkonstruktio-
nen mit Stahlbetonelementen geschaffen.
[0003] Von einer schubfreien Verbindung spricht man,
wenn bei einer Verbundkonstruktion die Verbindung zwi-
schen den verschiedenen Materialien so gestaltet ist,
dass keine Schubkräfte übertragen werden. Dies wird
oft durch spezielle Verbindungstechniken erreicht, die
sicherstellen, dass die Materialien unabhängig vonei-
nander arbeiten können, ohne dass Schubspannungen
entstehen, wobei Stahlbeton eine der bekanntesten Ver-
bundkonstruktionen ist, bei der die Zugfestigkeit von
Stahl mit der Druckfestigkeit von Beton kombiniert wird.
[0004] Weiterhin ist der Stahl-Verbundbau oder der
Verbundträger bekannt, wobei der Verbundträger eine
Konstruktion ist, bei der ein Stahlträger mit Beton kon-
struktionstechnisch kombiniert wird, um eine hohe Trag-
fähigkeit und Stabilität zu erreichen. So werden Stahl-
träger oft mit Betonplatten oder Stahlbetonelementen
verbunden, um Brücken und Gebäude zu bauen.
[0005] Als Verbundmittel zwischen Stahl und Beton
haben sich hier sogenannte Kopfbolzendübel durchge-
setzt. Die Kopfbolzendübel werden auf die Stahlträger
aufgeschweißt und erzeugen eine schubsteife Verbin-
dung zwischen Stahlträger und Betonelement.
[0006] Stahlbetonelemente können auf der Baustelle
in Ortbetonbauweise erstellt oder als Fertigteilelemente
bereitgestellt werden, wobei die Verbundwirkung bei der
Verwendung von Fertigteilelementen durch den soge-
nannten Fugenverguss mit einer Betonmischung herge-
stellt wird. Bei beidenBauweisen entsteht die eigentliche
Tragwirkung erst nach Erhärten des Betons im Verbin-
dungsbereich, also einigeTagenachdemEinbringen der
Betonmischung. Einer der Vorteil derartiger Träger bzw.
Verbundträgerkonstruktionen ist die hohe Biegetragfä-
higkeit bzw. Biegesteifigkeit.
[0007] Verbundträger oder Verbundträgerkonstruktio-
nen werden in Europa nach dem Eurocode 4 bemessen
und sind dort bauaufsichtlich geregelt. Ein Nachteil die-
ser Bauweise ist es, dass der Verbundträger erst nach
demAbbindenderBetonmasse imVerbundmittelbereich
bzw. in der Fuge entsteht.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung ist es, einen alter-
nativen Aufbau für einen Verbundträger vorzuschlagen,
der den Aufwand auf der Baustelle reduziert.
[0009] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
Ausführung entsprechend den unabhängigen Ansprü-
chen gelöst. Weitere vorteilhafte Ausführungsformen
der vorliegenden Erfindung finden sich in den Unter-
ansprüchen.
[0010] Es wird ein Stahlbetonelement zur Herstellung

eines Verbundträgers vorgeschlagen, wobei das Stahl-
betonelement aus einem gegossenen Formkörper und
einer integrierten Armierung besteht. Im Allgemeinen
versteht man unter einem Verbundträger eine Stahl-Ver-
bundkonstruktion.
[0011] Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass in
das Stahlbetonelement Verbundmittel eingegossen
sind.
[0012] In einer bevorzugten Ausführung kann ein Teil-
abschnitt des Verbundmittels aus dem Formkörper he-
rausragen, wobei insbesondere der Teilabschnitt einGe-
winde aufweisen kann. In einer alternativen Ausführung
kann das Verbundmittel ein Innengewinde aufweisen.
Durch die vorgeschlagenen Gewindeverbindungen ist
eine einfache Montage wie auch Demontage der Stahl-
betonelemente möglich.
[0013] Beispielsweise kann das Stahlbetonbauteil ein
längliches Tragdeckenelement sein, wobei an beiden
Enden mehrere Verbundmittel eingegossen sind.
[0014] Weiterhin wird ein Verbundträger umfassend
ein Stahlbetonelement und zwei Stahlträger vorgeschla-
gen,wobei dieStahlträgerDurchgangslöcheraufweisen,
durch die die Verbundmittel oder Befestigungsmittel ge-
steckt sind.
[0015] Vorzugsweise erfolgt die Verbindung zwischen
Stahlbetonelement und Stahlträgern über Schraubver-
bindungen.
[0016] Ein Vorteil dieses Aufbaus ist es, dass ein erfin-
dungsgemäßes Stahlbetonteil in Trockenbauweise her-
gestellt werden kann, so dass unmittelbar nach der
Montage ein tragfähiger Verbundträger entsteht der di-
rekt nachderMontagevoll belastbar ist.Weiterhinkönnte
die Konstruktion zerstörungsfrei demontiert und wieder
remontiert werden.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren erläutert. Die Figuren zeigen im Einzelnen:

Fig. 1a, b: Verbundträger mit Stahlträger entspre-
chend dem StdT

Fig. 2: Stahlbetonelemente
Fig. 3: erfindungsgemäßer Verbundträger

[0018] Figur 1a zeigt einen Verbundträger 1a mit ei-
nem Stahlträger 2a entsprechend dem StdT mit aufge-
schweißten Kopfbolzendübeln 3 die in dem Fugenver-
guss 9 eingegossen sind. Dargestellt ist weiterhin das
Stahlbetonelement 8a, das beispielsweise als Fertigele-
ment vor dem Einbringen der Fugenvergussmasse auf
dem Stahlträger angelegt ist. In Figur 1b ist nur der
Stahlträger 2amit den Kopfbolzendübeln 3 in der Seiten-
ansicht dargestellt, wobei hier beispielhaft die Verbie-
gung der Kopfbolzendübel 3 in einem angenommenen
Grenzzustand dargestellt wird, die bei einer Schubbe-
lastung auftritt.
[0019] Figur 2 zeigt ein erfindungsgemäßes Stahlbe-
tonelement 8b, dass sich dadurch vom StdT unterschei-
det, dass die Verbundmittel 5 bereits mit in dem Stahl-
betonelement 8b mit eingegossen sind. Dabei sind die
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Verbundmittel 5 derart in das Stahlbetonelement 8b ein-
gegossen, dass ein Teilabschnitt 10 des Verbundmittels
5 aus dem Stahlbetonelement 8b herausragt. Die Her-
stellung kann im Fertigteilwerk erfolgen und muss dann
auf der Baustelle nur noch eingebaut werden.
[0020] In einer bevorzugten Ausführung weist der Teil-
abschnitt 10 zumindest teilweise ein Gewinde 6 auf.
Anstelle des Außengewindes an Verbundmittel kann
auch ein Verbundmittel mit Innengewinde zum Einsatz
kommen.
[0021] Figur 3 zeigt den fertigen Verbundträger 1b mit
dem erfindungsgemäßen Stahlbetonelement 8b. Dabei
sind in dem Stahlträger 2b anstelle der aufgeschweißten
Kopfbolzendübel Durchgangslöcher 11 vorgesehen,
durch die die Verbundmittel 5 gesteckt werden. Zur Her-
stellung der Verbindung bzw. des Verbundes ist eine
Schraubenverbindung vorgesehen. Die Mutter 7 kann
nach Herstellung des Verbundes gegen lösen gesichert
sein, z.B. mittels eines Sicherungselements, durch Ver-
klebung, usw.. Der Verbundträger ist nach dem Ver-
schrauben sofort wirksam.

Bezugszeichenliste

[0022]

1a, b Verbundträger
2a, b Stahlträger
3 Kopfbolzendübel
4 Schweißnaht
5 Verbundmittel
6 Gewinde
7 Mutter
8a, b Stahlbetonelement
9 Fugenverguss
10 Teilabschnitt
11 Durchgangsloch
12 Formkörper
13 Armierung

Patentansprüche

1. Stahlbetonelement (8b) zur Herstellung eines Ver-
bundträgers (1b), umfassend einen gegossenen
Formkörper (12) und einer integrierten Armierung
(13)
dadurch gekennzeichnet, dass
in dasStahlbetonelement (8b) Verbundmittel (5) ein-
gegossen sind wobei ein Teilabschnitt (10) des Ver-
bundmittels (5) ausdemFormkörper (12) herausragt
und ein Gewinde (6) aufweist.

2. Stahlbetonelement (8b) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verbundmittel (5) ein Innengewinde aufweist.

3. Stahlbetonelement (8b) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Verbundmittel (5) ein Außengewinde aufweist.

4. Stahlbetonelement (8b) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Stahlbetonbauteil (8b) eine längliches Tragde-
ckenelement ist, wobei an beiden Enden mehrere
Verbundmittel (5) eingegossen sind.

5. Verbundträger (1b) mit einem Stahlbetonele-
ment (8b) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, um-
fassend zwei Stahlträger (2b)
dadurch gekennzeichnet, dass
dieStahlträger (2b)Durchgangslöcher (11) aufweist,
durch die die Verbundmittel (5) oder Befestigungs-
mittel gesteckt sind.

6. Verbundträger (1b) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stahlbetonelemente (8b) über die Verbundmittel
(5) mit den Stahlträgern (2b) verschraubt sind.
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